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▪ Klarheit über die Rahmen-
bedingungen und aktuelle 
Einschränkungen

▪ Aktuelle EPS-Abfallströme und 
deren Gewichtung

AP 2: Analyse IST-Situation

Inhalte und Ziele des Projekts

Quelle Icons: thenounproject.org

AP 3: Definition von 
Fallbeispielen

▪ Prozesslandkarte des gesamten 
Wertschöpfungssystems

▪ Notwendige 
Entwicklungen 
(Technologien, Konzepte, Org.)

AP 4: Konzeption & Bewertung 
verschiedener 

Kreislaufwirtschafts-szenarien

▪ Erarbeitete Entwicklungen

▪ Technologien (Abbruch, Sortierung)

▪ Logistikkonzept

▪ Organisatorische
Maßnahmen (Messsystem, 
rechtl. Rahmenbedingungen
etc.)

▪ Zusammengeführte Entwicklungen 
in ein Gesamtkonzept

▪ Bewertete Konzepte
nach Kosten/Nutzen

AP 5: Pilothafte Implementierung 
der Vorzugsszenarien

▪ Umgesetzte 
Prototypen

▪ Durchgeführte Versuche
und Testläufe in der Praxis
(Technologien, Konzepte, 
Verfahren etc.)

▪ Durchgeführte 
Optimierungen 
des Gesamtkonzepts

AP 6: Konzept für die 
Implementierung

▪ Umsetzungsplan

▪ Konzept für Übertragbarkeit auf 
andere Länder und Branchen

▪ Projekt-
dokumentation

AP 1: Projektmanagement

AP 7: Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Kreislaufwirtschaft für EPS in Österreich
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Projektteam und innovative Charakter

Auf-bereitungEPS Produktion
EPS 

Verarbeitung

Baustelle

Sammlung/
Transport/
Entsorgung

RecyclingTransport

Produzent 
Ware

Durch EPS-
Produzenten 

abgedeckt
Drittleister:

Fraunhofer Austria

Händler/ 
Endkunde

Abbruch

Bauware

Verpackungen

Kunststoffcluster (Drittleister)Projektleitung: Kommunikation:

Projektkonsortium 

Übertragung | LOI-Partner 

Industrie Interessensvertretung/Netzwerk

Zusammenarbeit des gesamten Wertschöpfungssystems
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Rechtlich / Normativ
Anpassung von Normen und unterstützende 

Maßnahmen durch Gesetzgeber

Gesellschaftlich
Schaffung von Anreizen 

und Bewusstseinsbildung

Organisatorisch
Effizientes Zusammenspiel und 

Lenkung der Materialflüsse

Technologisch
Einsatz und Entwicklung geeigneter

Technologien je Prozessstrang

Erfolg und Impact des Projekts
Herausforderungen in verschiedenen Bereichen

Abbildung 1: Maschineller Rückbau Wärmedämmverbundsystem

Abbildung 2: Sammlung EPS-Verpackungsabfälle

Ökonomisch
Sicherstellen der Wirtschaftlichkeit in allen 

Stufen des Wertschöpfungssystems
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